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Abstract: 
Mit dem Ansatz der historischen Praxeologie richtet sich der Blick auf kognitives 
Kartieren und Verknüpfen abwesender Zeiten - der Vergangenheit und Zukunft - mit 
der Gegenwart, um Phänomenen wie etwa der Verarbeitung von Veränderungen 
oder Identifikationsprozessen auf die Spur zu kommen.

Über die Vortragende: 
Ellinor Forster ist assoziierte Professorin am Institut für Geschichtswissenschaften 
und Empirische Kulturwissenschaft der Universität Innsbruck. 2025 habilitierte sie 
sich im Fach „Österreichische Geschichte“. Sie forscht zu Raumkonzeptionen, 
Border Studies, Kulturgeschichte des Politischen und der Verwaltung um 
1800, Sensory Studies, Rechts- und Geschlechtergeschichte 
sowie Historiografiegeschichte. Aktuelles Projekt: „Neue soziale 
Repräsentationen politischer Ordnung um 1800. Konzepte idealen 
Regierens in der Korrespondenz Maria Carolinas von Neapel-Sizilien“.
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